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Kurzbeschreibung:  
Dieser Kurs bietet eine Einführung in Postkoloniale Theorien mit besonderem Augenmerk auf deren 
Relevanz für aktuelle Diskussionen um Klimakrise und Artensterben. Postkoloniale Theorie liefert 
wichtige theoretische Werkzeuge, die uns helfen Fragen nach dem Verhältnis von Kolonialismus und 
Kapitalismus in der globalen politischen Ökologie zu beantworten. Wir wollen dabei die Möglichkeiten 
und Grenzen des Zusammenwirkens von postkolonialer Kritik mit bestimmten ökokritischen Theorien 
ausloten. In dem Lektürekurs werden wir daher klassische Texte des interdisziplinären Feldes der 
Postcolonial Studies zusammen mit neueren Texten der Umweltgeisteswissenschaften lesen. Das 
Seminar bietet Einblick in die folgenden Themen: 
 

 The Great Columbian Exchange 

 Environmentalism of the South 

 Environmental Racism 

 Standpunkttheorie 

 Anthropocene vs. Capitalocene 

 Global Political Ecology 

 Epistemic Colonialism 

 Persectivism/Decolonial Pluriverse 

 Slow Violence 

 Environmental Justice 

 Haraway: Stoytelling for Earthly Survival 

 Extinction Rebellion 
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